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IV. In der Familie — im Hausfe.

52. Mutter.
Christian Rode.

Auswabl deutscher Gedichte. Von Theodor Eehtermeyer.
32. auflage. Halle a. 8. 1897. 8. 349.

1. O, hast du noch ein Mütterchen,
so hab' es lieb, und halt es wert!
Und wenn dir hat der liebe Gott
ein schönes Erdenglück beschert, —
sag's ihr, und du bist doppelt froh,
kein Herz teilt deine Freude so!

2. O, hast du noch ein Mütterchen,
so hab' es lieb, und halt es wert!
Und wenn die Liebe dich betrog,
wenn wilder Schmerz dein Leben zehrt, —
glaubst du, daß nirgends Treue sei, —
das Mutterherz bleibt ewig treu!

3. O, hast du noch ein Mütterchen,
so halt es wert, und hab' es lieb!
Und wenn des Schicksals rauhe Hand
dich weit durch alle Länder trieb,
und fandest du nicht Rast und Ruh', —
ans Mutterherz nur flüchte du!

4. O, hast du noch ein Mütterchen,
so hab' es lieb, und halt es wert!
Vergaßest du auch dein Gebet,
das sie dereinst dich hat gelehrt, —
dein Mütterchen ist doch so fromm,
drum bet' auch du — o komm — o komm!

5. O, hast du noch ein Mütterchen,
so hab' es lieb, und halt es wert!
Und wenn es schon gestorben ist
und ruhet still in kühler Erd', —
geh an ihr Grab und tröste dich
und denk: Sie lebt und siehet mich!


